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Ein Notizzettel – was ist der unge-
fähr wert? Beinahe wertlos, nicht 
einmal im Centbereich darstellbar. 
Anders verhält es sich, wenn da et-
was draufgedruckt ist. Für uns kann 
so ein Stück bedrucktes Papier in 
Notizzettelgröße maximal den Wert 
von 500 € erreichen (noch!). Aber 
Immerhin. Aus beinahe nichts wird 
500 €. Nur, weil etwas draufge-
druckt ist. Ein Notizzettel hat bei 
einer Versteigerung sogar mal fast 
den 3000fachen Wert eines 500 €-
Scheins erreicht: 1,3 Millionen Euro.  
Wie es dazu kam? 1922. Japan. Ho-
telbetrieb. Ein Gast bei der Abreise. 
Der Hotelpage trägt das Gepäck 
zum Ausgang. Es sind die Gepäck-
stücke eines Mannes mit Weltruhm. 
In Kürze soll er den Nobelpreis für 
Physik erhalten. Es ist alles verpackt, 
das Trinkgeld steht an. Der Gast 
kramt in der Tasche und findet… 
nichts. Eine peinliche Situation. 
Aber, anstelle rot anzulaufen oder 
sich in Ausreden zu flüchten, zückt 
der prominente Hotelgast einen 
Notizblock, schreibt etwas auf das 
oberste Blatt, reißt es ab und legt es 
dem Pagen in die Hand. Angeblich 
mit den Worten: „Der ist mehr wert 
als irgendein Trinkgeld.“ – Auf dem 
Notizzettel stand: „Stilles bescheide-
nes Leben gibt mehr Glück als erfolg-
reiches Streben, verbunden mit be-
ständiger Unruhe.“ Netter Spruch, 
aber 1,3 Millionen Euro wert? 
 

 

Was macht den Wert aus? 
Es kommt darauf an, wer darauf ge-
schrieben hat: Der 500 €-Schein 
erhält seinen Wert dadurch, dass er 
von der Europäischen Notenbank 
autorisiert ist. Der Notizzettel mit 
dem netten Spruch erhält seinen 
Wert dadurch, dass er von keinem 
geringeren als Albert Einstein au-
torisiert wurde. Der Page hat nun 
drei Möglichkeiten: 1. Sich ärgern, 
den Zettel zerknüllen und in den 
Müll werfen. 2. Den Zettel fein säu-
berlich an sich nehmen und auf ei-
ne Gelegenheit warten, bis er den 
zu gutem Trinkgeld machen kann. 
3. Den Zettel fein säuberlich an sich 
nehmen und ihn aufbewahren wie 
einen Schatz im Wissen: der Wert 
steigt mit der Zeit. 
 
Jesus lässt einmal, beinahe beiläu-
fig, eine Notiz in Worten fallen, um 
die es ähnlich steht wie mit dem 
Notizzettel von Albert Einstein. Die-
se beiläufige Notiz von Jesus lautet: 
„Freut Euch, dass Eure Namen im 
Himmel verzeichnet sind.“ Das sind 
jetzt nicht die bedeutendsten Wor-
te, die je geäußert wurden. Ent-
scheidend ist, von wem sie stam-
men: Jesus war der geniale Fach-
mann für Gott, Himmel und ewiges 
Leben. Welchen Wert trauen wir 
seiner Notiz zu?  
 

Was machen Sie damit?  
1. Sich ärgern. 2. An sich nehmen  
und schauen, wie Sie daraus so 
schnell wie möglich Kapital schla-
gen können? 3. Oder nehmen Sie 
die Notiz an sich und bewahren sie 
auf wie einen kostbaren Schatz, 
weil Sie wissen: der Wert steigt mit 
der Zeit?! Beim ersteren ist es klar, 
wie es ausgeht. Beim zweiten heißt 
das: Gott muss in diesem Leben 
liefern. Dass ich sein Kind bin, dass 
ich zu Jesus gehöre, soll sich bitte-

schön hier und jetzt auszahlen. Der 
wahre Wert aber wird deutlich bei 
der dritten Möglichkeit: dass kein 
geringerer als Gott selbst sich die 
Mühe macht, Ihren Namen in sei-
nem himmlischen Buch festzuhal-
ten. Er will Sie dabeihaben. In Ewig-
keit. Sie sind es ihm wert! 
 

„Freu Dich, dass dein Name im 
Himmel verzeichnet ist.“ 
 
Wenn Sie also im Glauben an Jesus 
leben – ein Leben in seiner guten 
Nähe, erfüllt und getragen von ihm 
– und sich diese Notiz zu Herzen 
nehmen, dann können Sie sich 
schon einmal fröhlich die Hände 
reiben und sich sogar schließlich 
auf den Moment freuen, wenn Sie 
vor Ihrem Gott stehen. Denn dann 
werden Sie den wahren Wert dieser 
Notiz von Jesus erleben. Und der ist 
um ein Vielfaches höher, als Sie es 
sich jetzt vorstellen können! 
 
Ein gesegnetes, mit einer wunder-
baren Perspektive erfülltes neues 
Jahr wünscht Ihnen  
 
Dirk Brandenberg, Marktbergel 
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Zum Titelbild: 
 

St. Johannis in Burgbernheim. Am 
1. Dezember hat es kräftig ge-
schneit. Auch wenn nach ein paar 
Stunden die „weiße Pracht“ schon 
wieder sehr reduziert war - es sah 
auf einmal richtig nach Winter aus. 
Die Natur hat ein weißes Kleid be-
kommen und auch St. Johannis 
war eine richtige „Winterkirche“.  

„Freut euch, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind!“ Lukas 10, 20 
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Das Thema „Corona“ ist in aller 
Munde und beschäftigt uns sehr. 
Täglich können wir uns über aktuel-
le Zahlen, geltende Regelungen 
und die begonnenen Impfungen 
informieren. Bilder von Intensivsta-
tionen, Berichte von Krankheitsver-
läufen und die vielen Todesfälle 
gehen unter die Haut. Wenn wir 
Menschen kennen, die persönlich 
davon betroffen sind, umso mehr. 
 

Durch die gegenwärtige Situation 
treten andere Themen, die uns 
sonst beschäftigen, in den Hinter-
grund.  Die Not der Menschen in 
Flüchtlingslagern oder in Hunger-
Regionen ist zurzeit ebenso 
Randthema wir der Klimawandel. 
Trotzdem sind diese Themen noch 
genauso aktuell wie vor Corona.  
Für viele Menschen in Hunger und 
Not hat sich die Situation durch 
Corona sogar weiter verschlimmert. 

„Brandbeschleuniger“ 
„Corona wirkt weiterhin als Brandbe-
schleuniger für Hunger und Armut 
weltweit“, bilanziert Mathias Mogge, 
Generalsekretär der Welthungerhil-
fe. Die Welthungerhilfe ist eine der 
größten privaten Hilfsorganisatio-
nen in Deutschland; politisch und 
konfessionell unabhängig.  
Laut einer Presseerklärung geht sie 
davon aus, dass bis zu 132 Millio-
nen Menschen in der Folge von 
Corona zusätzlich an Hunger leiden 
werden. Im Zuge der verhängten 
Lockdowns kommt es nicht nur zu 
wirtschaftlicher Rezession und stei-
gender Armut. Auch Nahrungsmit-
tel werden teurer und Familien 
können sich keine ausgewogene 
Ernährung mehr leisten.   
Die wachsende Not befeuert Kon-
flikte in Gemeinden und Familien: 
Gerade Frauen und Kinder leiden 
überproportional unter den negati-
ven Folgen der Pandemie. 

 (Mathias Mogge, Welthungerhilfe) 

 

„Wir müssen sofort und mutig han-
deln, um zu verhindern, dass immer 
mehr Menschen von Nothilfe abhän-
gig werden. Die internationale Ge-
meinschaft und die Regierungen 
müssen jetzt in Sozialsysteme inves-
tieren, damit in Zukunft alle Men-
schen über eine finanzielle Absiche-
rung verfügen. Für eine erfolgreiche 
Hunger- und Armutsbekämpfung 
sind Frieden und Solidarität darüber 
hinaus die entscheidenden Voraus-
setzungen“, unterstreicht Mathias 
Mogge.  
 

Der Hunger in der Welt ist laut 
Welthungerhilfe seit dem Jahr 2000 
lange Zeit zurückgegangen – doch 
in vielen Ländern hat sich der Trend 
umgekehrt und die Situation ist 
wieder schlechter geworden. Die 
Fortschritte sind zu langsam und 
die Hungersituation bleibt in vielen 
Ländern und Regionen ernst.  Im 
Kongo, Südsudan und Somalia ist 
die Lage sehr ernst. Ebenso in Ma-
dagaskar, im Irak und im Jemen. 

Drohende Hungersnot 
„Jemen steht kurz vor dem Zusam-
menbruch. Das Aufwachsen von 12 
Millionen Kindern gleicht einem 
schrecklichen Alptraum.“ 
Mit diesen drastischen Worten be-
schreibt UNICEF-Exekutivdirektorin 
Henrietta Fore die aktuelle Lage im 
Jemen.  
 

Nach jahrelangem Bürgerkrieg ist 
vieles kaputt und das Land steht 
am Rande einer Hungersnot.   
Über 2 Millionen Kinder im Jemen 
leiden Hunger. Für die Kleinsten 
von ihnen ist das oft lebensbedroh-
lich. Zu Gewalt, Hunger und Elend 
kommen nun auch noch die Folgen 
der Corona-Pandemie. Die Zahl der 
bestätigten Corona-Infektionen im 
Jemen steigt immer weiter. Ange-
sichts dieser Tendenz hat UNICEF 
seine Corona-Hilfsmaßnahmen im 
Jemen verstärkt.  
In diesem Land ist sofortige und 
koordinierte humanitäre Hilfe aus-
schlaggebend, um eine Hungersnot 
zu verhindern und Leben zu retten.                                                             

„Die Welt darf nicht tatenlos zusehen, 
wie der Jemen in eine Hungersnot 
abrutscht und Millionen besonders 
gefährdete Kinder und Familien hun-
gern“, sagt  Henrietta Fore. „Die Situ-
ation ist bereits jetzt katastrophal. 
Ohne dringende Hilfe werden noch 
mehr Kinder ihr Leben verlieren.“  

Im Vergleich zu vielen Ländern 
geht es uns gut. Wir können helfen. 
Genaueres und wie Sie helfen kön-
nen, erfahren sie im Internet. 
 

Günter Bauer 
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Corona verstärkt Hunger und Not in der Welt 

Tausende Babys müssen im Jemen auf-
grund akuter Mangelernährung behan-
delt werden.          © UNICEF/UNI313433  

Essensausgabe in einem Slum am Ran-
de von Delhi im April 2020.  
Viele Menschen können seit Monaten 
nicht ihrem Lebensunterhalt nachge-
hen oder zur Schule gehen.                                            
© Florian Lang/Welthungerhilfe  

Wir müssen sofort 

und mutig handeln. 



BURGBERNHEIM 
Gemeindebrief 

Region West 

Der Spruch für den Monat März ist 
der kürzeste überhaupt: „Wachet!“ 
Im März werden wir mitten in der 
Passionszeit sein - und dort hat der 
Spruch seinen Sitz im Leben Jesu. 
Er bittet seine Jünger um Beistand 
in einer seiner schwersten Stunden. 
 
Wachet - haltet aus - tragt mich und 
andere mit - steht mir und anderen 
bei mit eurer Hoffnung, mit eurer 
Aufmerksamkeit, mit eurer Acht-
samkeit—mit eurem Glauben. 
Seid wachsam. Lasst euch weder 
einlullen, noch von euren Ängsten 
ganz bestimmen.  
 
Wir können diesen Ein-Wort-Spruch 
in den nächsten Wochen bestimmt 
gut brauchen.  
 
Gute Nerven, Aufmerksamkeit  
und Wachheit wünscht  
Ihr/Euer Pfarrer  
Wolfgang Brändlein 
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Seite her realisiert haben! Herzli-
chen Dank auch an Katja Himmler 
(Gesang), Andreas Harttung 
(Akkordeon) und Dagmar Berlacher 
(Lesung und Mesnerdienst). Es war 
spannend, einen Gottesdienst ohne 
körperlich anwesender Gemeinde 
zu feiern, zugleich aber zu wissen, 
dass zeitgleich viele Menschen die 
Übertragung anschauen werden.  

Am Ende waren über 100 Endgerä-
te live dabei - zwischen 200 und 
300 Menschen saßen wohl zuhause 
und haben mitgefeiert.  
Inzwischen gab es 850 Zugriffe 
(Stand 14.01.21); zwischen 1.700 
und 2.500 Menschen haben das 

Video also angeschaut. 
Wir freuen uns, dass es 
sehr viele positive Rück-
meldungen gab! 
Das Video ist weiterhin 

verfügbar. Der QR-Code führt direkt 
dorthin. 

Beiträge auf YouTube 

Inzwischen sind auf dem Kanal un-
serer Kirchengemeinde eine Reihe 
von Videos zu finden. Wer daran 

Gottesdienstliches  
Leben 
Vom 24.12. an waren die Präsenz-
gottesdienste ausgesetzt worden - 
zunächst bis zum 10. Januar. Da-
nach hat der Kirchenvorstand er-
neut entschieden, dass die Gottes-
dienste mit körperlich anwesender 
Gemeinde bis einschließlich 31.  
Januar abgesagt werden. Aus-
schlaggebend war, dass die Inzi-
denzwerte immer noch hoch sind 
und das Gesundheitswesen über-
lastet. Durch den Verzicht auf Prä-
senzgottesdienste soll freiwillig ein 
Beitrag zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie geleistet wer-
den. 

Christvesper als Livestream 

Seit gut angenommen wurde die 
live auf YouTube übertragene 
Christvesper. Herzlichen Dank an 
Benny und Tim von der Evangeli-
sche Jugend im Dekanatsbezirk, die 
das Projekt von der technischen 
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Pfarrer: Wolfgang Brändlein 
Mail: wolfgang.braendlein@elkb.de 
 

Friedhofsbeauftragte:  
Dagmar Berlacher  09843-1535 
und 0175-7615765 

Pfarramtssekretärinnen:  
Carmen Harttung 

Bürozeiten:  
Mo  08.30 - 11.30, 13.00 - 16.30 Uhr 
Mi  08.00 - 12.00 Uhr 

Pfarramt Burgbernheim, Kapellenbergweg 2, 91593 Burgbernheim 
  09843-97863     09843-97864   Mail: pfarramt.burgbernheim@elkb.de 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands:       Dagmar Berlacher 
Bergeler Str. 4, Burgbernheim,  09843-1535   0175-7615765, Mail: berlacher@t-online.de 

 

 Website    www.badwindsheim-evangelisch.de 
 Facebook   Kirchengemeinde.Burgbernheim 
 Instagram  kirchengemeinde.burgbernheim 
YouTube    https://www.youtube.com/channel/       
     UCPujjsNFalPBALCf4DvgZSQ  

 

Passionsandachten 
an drei Mittwochabenden geplant: 
24.02.   |   10.03.   |   24.03. 
jeweils um 19.00 Uhr  
coronabedingt in der  
Kirche St. Johannis 

Mesnerdienst: Mesnerkreis 
Kontakt über das Pfarramt sowie 
Dagmar Berlacher 

Foto: W. Brändlein 

Foto: Screenshot Livestream 

https://www.youtube.com/channel/UCPujjsNFalPBALCf4DvgZSQ/featured
https://www.youtube.com/channel/UCPujjsNFalPBALCf4DvgZSQ/featured


BURGBERNHEIM 
Gemeindebrief 
Region West 5 

Wie geht es weiter im 
Februar? 
Der Kirchenvorstand hofft, dass die 
getroffenen Maßnahmen bis Ende 
Januar eine deutliche Verringerung 
der Infektionszahlen bewirken. 
Dann wird wieder zu Präsenzgot-
tesdiensten eingeladen - es wird 
Zeit, dass wir wieder gemeinsam in 
einem Luftraum Gott loben, ihm 
unsere Lieder singen, gemeinsam 
in der Kirche auf sein Wort hören 
und uns gegenseitig wahrnehmen 
können.  
Bitte beachten Sie die Aushänge im 
Schaukasten und die kirchlichen 
Nachrichten in der Tageszeitung. 
Zudem erhalten Sie Informationen 
in den sozialen Netzwerken. 
 

Konfirmationsjubiläen 
Unter dem generellen Vorbehalt, 
dass sich die Dinge ganz anders als 
geplant entwickeln können:  

Silberne Konfirmation 
16. Mai 2021, 9.30 Uhr  
für die Konfirmationsjahrgänge 
1994, 1995 und  1996 

Goldene Konfirmation 
18. Juli 2021, 9.30 Uhr 
für Konfirmationsjahrgang 1970 

Diamantene und Eiserne  
Konfirmation 
26.09.2021, 9.30 Uhr 
für die Konfirmationsjahrgänge 
1960 und 1955 
In diesem Jahr wird keine Gnaden-
Konfirmation (70 Jahre danach) ge-
feiert, weil es 1950 wegen der Um-
stellung von 7 auf 8 Schulklassen 
keine Konfirmation gab.  
 

Die Jubilare werden rechtzeitig an-
geschrieben. Bitte beachten Sie, 
dass sich je nach Lage der Pande-
mie vieles ändern kann.  
 
 

Interesse hat, kann diesen QR-Code 
nutzen und landet dann 
automatisch bei der 
Übersicht. Am besten, 
die Kirchengemeinde 
wird gleich abonniert, 
dann kommt die Benachrichtigung 
über neue Beiträge automatisch. 
 
Ob sich denn die ganze Arbeit für 
die digitalen Formate lohnt? Die 
Zugriffszahlen sprechen eine ziem-
lich eindeutige Sprache.  

Die Geschichte von den 
drei Sterndeutern auf 
dem Weg zur Krippe 
hat bislang 142 Aufrufe 
(270 bis 400 Zuschau-
er*innen). Das Video zeigt, dass die 
Krippe dieses Mal wieder im Altar-
raum rund um den Taufstein aufge-
baut wurde. Ein herrlicher Anblick! 

Die kleine Andacht zum 10. Januar 
mit Andreas Harttung 
an der Orgel wurde auf 
YouTube und Facebook 
insgesamt 273 Mal auf-
gerufen - mit ca. 500 bis 
750 Zuschauer*innen. 
 
Das Angebot auf YouTube und  
Facebook wird weiter ausgebaut; 
auch auf Instagram ist die Kirchen-
gemeinde präsent.  
Übrigens  hat sich herausgestellt, 
dass mit den digitalen Angeboten 
gerade auch die Älteren gut er-
reicht werden; die Beiträge werden 
ihnen vielfach auf dem Tablet und 
Laptop gezeigt. 
Prädikat: sehr nachahmenswert! 

Vielen Dank! 

 

Wichtige Adressen  
und Informationen 
 

Kindertagesstätte Arche Noah Burg-
bernheim in evangelischer Trägerschaft 
Kapellenbergstraße 8, Burgbernheim 
 09843-1241,  09843-936592 
Mail: kita.archenoah.burgbernheim@elkb.de  

Leitung: Anita Schnotz 
 

Krabbelgruppe 
pausiert noch 
Ansprechpartnerin: Ana-Maria Löder, 
 0176-47797291 
 

KirchenChor St. Johannis 
Evt. kann die Teilprobenarbeit bald  
wieder aufgenommen werden. Dann 
montags im kath. Gemeindezentrum 
Leitung: Hannes Hauptmann,  
 09843-1741 
 

Frauenkreis 
Evt. bald wieder Treffen am letzten 
Dienstag im Monat  
Leitungsteam: 
Lydia Henninger,  09843-1524 
Alma Heydemann,  09843-980496 
 

Seniorenkreis 
Evt. bald wieder „kleine Seniorennach-
mittage“ am 2. Donnerstag im Monat 
Leitung: Elfriede Gläser,  
 09843-9806302 
unterstützt durch einen Helferkreis 
 

Pflegeberatung im Diakoniebüro 
Derzeit kann keine Beratung angebo-
ten werden. Anrufe unter  09843-
936151 werden an die Zentrale  
Diakoniestation Neustadt a.d. Aisch 
weitergeleitet. 
 

Jugendband 
pausiert noch 
Leiter: Thomas Rohler,  09843-512 
 

Evangelische Jugend (EJ) 
pausiert noch 
Ansprechpartner:  
Marcus Kramer,  0174-1778277, 
Laura Heckel,  0173-7648581 
 

Evangelische Landjugend (ELJ) 
Ansprechpartner:  
Luca Engelhardt,  0172-8454905 
Kilian Hofmann,  0178-8436272 
 

Nach Vereinbarung treffen sich: 
Krabbelgottesdienstteam | 
KonfiTeam | Mesnerkreis 
 

Bankverbindung für Ihre Spenden: 
Raiffeisenbank Burgbernheim  
BIC GENODEF1WDS 
IBAN DE14 7606 9372 0007 2249 40 

Weihnachtskrippe am Taufstein 

Foto: W. Brändlein 

Foto: W. Brändlein 

Foto: W. Brändlein 
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Der Weg, der an der Schule 
begann und über verschiede-
ne Stationen bis zur Kirche 
führte, wurde sehr gut ange-
nommen und vielfach ge-
nutzt. Es waren immer wieder 
Familien unterwegs, die ihr 
Smartphone dabei hatten und 
darauf die Geschichten anzu-
hören und die Videos anzu-
schauen. Auf ein großes Plakat 
an der Kirche konnten alle ihre 
Namen schreiben und etwas 
dazu malen. 
Herzlichen Dank an Miriam 
Spingler, die sich die Konzep-
tion ausgedacht hat, an Felix 
Siegl (Grafik), die Kinder, die 
Lieder und Tänze eingespielt 
hatten und an alle, die sich 
dafür engagiert haben! 
 

Dank an Nadine Pickel 
Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge hat sie ihre Mitar-
beit in der Kirchengemeinde, die sie 
durch ihren 
Umzug ver-
lassen hat, 
offiziell been-
det.  
Als Mitarbei-
terin hat sie, 
wie sie selbst 
sagt, eine 
wunderschö-
ne Zeit ge-
habt, vor al-
lem in der Evangelischen Jugend 
im Dachgeschoss des Gemeinde-
hauses. Zugleich fällt es ihr schwer, 
die aufgebaute Arbeit zu verlassen.  
Marcus Kramer hat sie als Kirchen-
vorsteher und Gruppenleiter der 
Jugend verabschiedet und ihr ein 
kleines Geschenk überreicht. 
Auf Facebook erscheint demnächst 
ein etwas längerer Bericht. 
 

Besuche 
Während des Lockdowns und der 
Pandemie werden nur vereinzelt 
Geburtstagsbesuche - und dann 
nur vorangemeldet - gemacht. Falls 
Sie einen Besuch wünschen, geben 
Sie bitte im Pfarramt Bescheid. 

Spenden - Kirchgeld - 
Brot für die Welt 
Wir sind froh darüber, dass uns 
trotz der Corona-Pandemie erfreu-
lich viel anvertraut wurde. 

Brot für die Welt 
insgesamt 4.015,00 Euro  
(Vorjahr 2019: 4.151,00 Euro) 
Dieser Betrag ist umso beachtlicher, 
als die Einlagen der Gottesdienste 
an Heiligabend (hälftig) und Alt-
jahrsabend für Brot für die Welt be-
stimmt gewesen wären. 

Herbstsammlung Diakonie 
Ertrag: 1.060 Euro 

Kirchgeld 
9.264,16 Euro Kirchgeld  
zuzüglich 4.523,00 Euro Spenden, 
insgesamt: 13.787,16 Euro 
(Vorjahr insgesamt: 14.056,66 Euro) 
 

Ganz herzlichen Dank für Ihre Spen-
den und ihr Kirchgeld! 
 

Frühjahrssammlung der 
Diakonie 
Unter dem Titel „Schwanger - und 
jetzt?“ wird sie in diesem Jahr für 
die Schwangerschafts -  und 
Schwangerschaftskonfliktberatung 
durchgeführt. 

6 

Andacht mit Adventsspirale 

Für die Kindergartenkinder gab es 
in der Adventszeit ein besonders 
meditatives und sinnliches Erlebnis. 
Kita-Leiterin Anita Schnotz legte für 
die Kinder im großen Turnraum ei-
ne sog. Adventsspirale. Es geht da-
rum, Augenblicke der Stille zu erle-
ben und sich innerlich auf Weih-
nachten vorzubereiten. Der Weg 
von der Dunkelheit ins Helle wird 
sehr anschaulich erlebt. Eine Ad-
ventsspirale wird mit unterschiedli-
chem Tannengrün spiralförmig auf 
den Boden gelegt. Zusätzlich wur-
den verschiedene Materialien dazu 
gestellt: Weihnachtskugeln, Sterne, 
Engel, Schneemänner, einen Niko-
laus, Tannenzapfen u.a.  
In der Mitte stand eine Krippe mit 
dem Jesuskind. Schon das Betreten 

des dunklen Turnraums war für die 
Kinder ein Aha-Erlebnis. Mit einem 
Teelicht in der Hand konnte jedes 
Kind den Weg der Spirale in Ruhe 
zur Mitte durchschreiten und dann 
das Teelicht an einer Kerze an der 
Krippe anzünden und auf einem 
Stern abstellen. Der Raum wurde so 
immer mehr erhellt. Dazu der  
Spruch: „In der dunklen Nacht ist 
ein Stern erwacht, leuchtet hell am 
Himmelszelt schenkt sein Licht der 
ganzen Welt. In der dunklen Nacht 
in sein Stern erwacht.“ 
Weitere Symbole wiesen auf die 
Bedeutung Jesu für uns Menschen. 
So wurde zum Beispiel das Jesus-
wort „Ich bin das Licht der Welt.“ 
gemeinsam bedacht.   

 

 

Weihnachts-Wanderweg 

Fotos: W. Brändlein 

Foto: Marcus Kramer 

Foto: Anita Schnotz 
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Abkündigungen vom  
Altjahrsabend (Silvester) 

Dieses Jahr fand am 31. Dezember 
kein Gottesdienst statt. Die Infor-
mationen aus der Gemeinde für das 
Jahr 2020, die üblicherweise an die-
sem Tag verlesen werden, worden 
hier für den GEMEINDEBRIEF kurz 
zusammengefasst.  

Taufen: 13 Kinder  

Konfirmand*innen: 14 Jugendliche  

Trauungen: 1 

Beerdigungen: 25 

Eintritte: keine 

Austritte: 17 Gemeindeglieder (im 
Vorjahr 10) 
 

Dank an Rosa Breiter! 
Fast 40 Jahre lang hat sie sich in 
unserer Gemeinde als Gemeinde-
helferin engagiert und Gemeinde-
briefe ausgetragen. Lange gehörte 
dazu auch noch die Durchführung 
von Diakoniesammlungen. Nun hat  
Rosa Breiter diese Aufgabe gesund-
heitsbedingt abgegeben. Ganz 
herzlichen Dank für ihre langjähri-
ge, treue Mitarbeit! 
Wir freuen uns, dass Helga Schmidt 
ihren Dienst übernimmt. Vielen 
Dank! 
 

Gruppen und Kreise im 
Februar und März 
Es wird je nach Lage der Dinge ent-
schieden, wann und wie die Treffen 
sein werden. Bitte die entsprechen-
den Kommunikationswege beach-
ten.  
 

Weltgebetstag am 5. März 
Aller Voraussicht nach wird kein 
Präsenzgottesdienst gefeiert. Die 
Kirche St. Johannis wird von Freitag 
bis Sonntag (5. bis 
7. März) zugäng-
lich sein.  Dort wer-
den Infos, Musik 
aus Vanuatu und 
anderes angebo-
ten.  Das Team wird alles Weitere 
noch beraten (siehe Seite 19).  Die 
Informationen kommen dann auf 
Plakaten, Flyern und anderen  
Wegen. 

Geplant: zwei Konzerte 
von Colours of Brass  
am 17. und 18. April 
Alle Planungen sind derzeit schwie-
rig. Trotzdem muss geplant wer-
den, auch wenn 
manches dann viel-
leicht wieder abge-
sagt werden muss. 
Schon lange war ein  
Konzert des zehn-
köpfigen Bläserensembles für 
18.04.2021 geplant gewesen.  
Das Ensemble besteht aus ehemali-
gen Mitgliedern des bayerischen 
Landesjugendposaunenchors. Bei 
ihrem ersten Konzert in St. Johannis  

haben sie uns mit ihrer musikali-
schen Bandbreite, Spielfreude und 
Präzision sehr beeindruckt. 
Nun kann ein Konzert - wenn es die 
staatlichen Bestimmungen über-
haupt zulassen - nur mit deutlich 
reduzierter Zuhörerzahl stattfinden.   
Deshalb bietet das Ensemble an, 
zwei Konzerte zu geben: am Sams-
tag– und Sonntagabend - damit 
das Honorar durch Einlagen besser 
aufgebracht werden kann.  
Wir suchen nun nach Sponsoren, 
die die beiden Konzerte mit unter-
stützen.  
Bei einem Abstand von 1,50 m und 
dem abstandlosen Sitzen von Haus-
ständen stehen pro Konzert etwa 
70 bis 90 Plätze zur Verfügung. Um 
die Sitzordnung vorab zu konfigu-
rieren, werden die Plätze per An-
meldung vergeben.  
Zur Finanzierung der Unkosten er-
bitten wir eine kräftige Einlage am 
Ausgang.  
Aktuelle Infos in den Abkündigun-
gen,  im Schaukasten, in den sozia-
len Netzwerken, auf der Website 
etc. Wir sing gespannt! 

Getauft wurde 
 

Luisa Hufnagel 
Tochter von Markus und Kathrin 
Hufnagel am 28. November 2020 

 
Kirchlich bestattet  
wurden 
 

Marie Zeeb geb. Nölp 
verstorben am 7. November 2020 
im Alter von 93 Jahren, beigesetzt 
am 25. November 2020 
 

Heinz Isert (zuletzt Bad Winds-
heim) 
verstorben am 19. November 2020 
im Alter von 93 Jahren, beigesetzt 
am 05. Dezember 2020 
 

Hermann Bauerreis 
verstorben am 22. Dezember 2020 
im Alter von 90 Jahren, beerdigt am 
30. Dezember 2020 
 

Anna Hofmann geb. Leinisch 
verstorben am 08. Januar 2021 im 
Alter von 94 Jahren, beerdigt am 
12. Januar 2021 in Sachsbach 
 

Marianne Möhring geb. Schuster 
verstorben am 10. Januar 2021 im 
Alter von 66 Jahren, beerdigt am 
13. Januar 2021 
 

Georg Senft 
verstorben am 4. Januar 2021 im 
Alter von 91 Jahren, beigesetzt am 
16. Januar 2021 

Aus den Kirchenbüchern 
Taufen, Trauungen und Bestattungen seit dem 
Redaktionsschluss des letzten Gemeindebriefs 

  

Februar 2021 
 

01. Christine Basler 70 J. 
03. Arno Gläser 70 J. 
03. Gerhard Saemann 70 J. 
04. Erwin Schubart 91 J. 
04. Eliese Petzold 85 J. 
08. Ingeborg Backof 80 J. 
20. Karl Fischer 90 J. 
23. Eberhard Melzig 91 J. 
  

März 2021 
 

 

04. Monika Hirth 70 J. 
04. Werner Vieröther 70 J. 
11. Marianne Kuhr 91 J. 
13. Gerlinde Hautum 85 J. 
16. Ingrid Roßberg 70 J. 
18. Margot Obermeier 70 J. 
26. Johann Wiemer 95 J. 
30. Gottfried Hartmann 90 J. 
 

Seit 2020 werden die runden und halbrunden 
Geburtstage ab 70 J. sowie alle Geburtstage ab 
91 J. veröffentlicht. Bitte geben Sie rechtzeitig 
im Pfarramt Bescheid, wenn Ihr Geburtstag nicht 
erscheinen soll. 

Wir gratulieren zum  
Geburtstag und  
wünschen Gottes Segen! 

 

 

 
 
 
 
 

Aus datenschutzrechtlichen  
Gründen dürfen die Namen  in der 

Online-Ausgabe des  Gemeindebriefs 
nicht veröffentlicht werden.   

Wir bitten um Ihr Verständnis!  

 

 
 
 

Aus datenschutzrechtlichen  
Gründen dürfen die Namen  in der 

Online-Ausgabe des  Gemeindebriefs 
nicht veröffentlicht werden.   

Wir bitten um Ihr Verständnis!  

 

 

 
Aus datenschutzrechtlichen  

Gründen dürfen die Namen  in der 
Online-Ausgabe des  Gemeindebriefs 

nicht veröffentlicht werden.   
Wir bitten um Ihr Verständnis!  
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Den Blick weiten 

Vielleicht mögen Sie  sich an den 
Gebetsthemen für die Wochentage 
orientieren: Diese finden Sie im Ge-
sangbuch unter  Nummer 845-851. 
Oder Sie bringen im Gebet Men-
schen vor Gott in immer größeren 
Kreisen: Familie, Nachbarn, Kolle-
ginnen,  Leute in Dorf und Land, 
und schließlich in den Partnerkir-
chen und der ganzen Welt.  Das ist 
ein wichtiger Dienst, und wir Pfar-
rers sind sehr dankbar zu wissen, 
dass viele Menschen ihn regelmä-
ßig tun! 

Beim Glockenläuten 

Die Glocken erinnern zu bestimm-
ten Tageszeiten ans Beten, und sie 
verbinden uns darin.   
 
Solange viele andere Veranstaltun-
gen der Kirchengemeinde ausfallen 
müssen, laden mein Mann und ich 
Sie einmal in der Woche beim Läu-
ten in die Ursulakirche ein, mit MNS 
und Abstand, zum  

Mittwochsgebet in der Kirche 

In der Mitte der Woche um 16 Uhr 
(ab März 17 Uhr) eine Viertelstunde 
Fürbitt-Andacht für alle Menschen. 
 
Beten Sie mit, daheim oder in der 
Kirche, und bleiben Sie zuversicht-
lich! Das wünscht Ihnen  
 
Ihre Pfarrerin Mechthild Bauer 

 

Weltgebetstag am 5. März  

Felsenfester Grund für alles Han-
deln sollten Jesu Worte sein. Dazu 
wollen die Frauen aus Vanuatu in 
ihrem Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2021 ermutigen. Die Künst-
lerin Juliette Pita hat das Bild zum 
Weltgebetstag gestaltet. Es erinnert 
an eine schlimme Naturkatastrophe 
in Vanuatu: den tropischen Wirbel-
sturm Pam, der 2015 im Südpazifik 
wütete.  
 
Sicherlich wird der Weltgebetstag 
2021 in einfacherer Form gestaltet 
werden müssen, als wir es von die-
sem unkonventionellen Frauengot-
tesdienst gewohnt sind. Trotzdem 
wollen wir am 5. März teilnehmen 
an den Gebeten für und mit Vanu-
atu: Um 19.30 Uhr in der Ursulakir-
che Ergersheim, weil dort am meis-
ten Platz ist. 
 
Entfallen muss wegen der Pande-
mie der Bunte Abend zum Land des 
Weltgebetstags.  
Dafür planen die Dekanatsfrauen 
im Juni eine Veranstaltung  zu Va-
nuatu. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Darf man denn gar nichts mehr 
machen?“  Je länger die Einschrän-
kungen dauern, desto schwerer fällt 
es, die Geduld und die Zuversicht 
zu bewahren. 

Vieles ist erlaubt  

Dabei darf und kann man noch sehr 
Vieles tun, auch als Gemeinde. Got-
tesdienste in echt feiern, wenn 
auch mit strengen Auflagen. Oder 
notfalls im Fernsehen und Internet 
welche mitmachen. Kontakte per 
Telefon halten oder übers soziale 
Netzwerk.  Einzeln in der Kirche be-
ten und eine Kerze anzünden oder 
bei sich daheim. 

Beten geht auf jeden Fall 

Heute möchte ich Ihnen das Beten 
ans Herz legen, gerade in dieser 
Zeit. Wir können damit so viel Gu-
tes bewirken! Beten für andere, das 
gehört zu unserem Auftrag als 
Christen. Jede und jeder kann es 
tun, unabhängig vom eigenen Al-
ter. Ansteckungsgefahr mit Viren 
besteht dabei nicht, mit Lebens-
kraft  und Fürsorge aber sehr wohl. 

8 8 

      

    Pfarramt: Kirchenbuck 4, 91465 Ergersheim 
       Tel.: 09847-1802   Fax: 09847-985600  
       Email: pfarramt.ergersheim@elkb.de 
 

    Pfarrer/-in: Mechthild Bauer und Günter Bauer 
 

    Sekretärin: Claudia Nähr, Di. und Do. Vormittag 
 

    Vertrauensmann Buchheim:  
       Rudolf  Meyer, 09847-384 
    Vertrauensmann Ergersheim: 
      Otto Rückert, 09847-984809 
    Vertrauensfrau Pfaffenhofen-Bergtshofen: 
      Sonja Markert, 09847-762 
    Vertrauensfrau Wiebelsheim: 
      Christa Roth, 09841-1460     Buchheim Pfaffenhofen 

 

  

 

Ergersheim 
Wiebelsheim 

 

 

„Seid  
fröhlich in Hoffnung,  

geduldig in Bedrängnis, 
beharrlich im Gebet.“ 

 

(Römer 12,12) 



ERGERSHEIM - BUCHHEIM - PFAFFENHOFEN - WIEBELSHEIM 
Gemeindebrief 
Region West 9 9 9 9 9 9 

 

Sammlungen 2021 
Für die  Monatssammlungen liegen 
diesem Gemeindebrief wieder 
Überweisungsträger bei. Wir bitten 
Sie damit  um Ihren Jahresbeitrag! 

 

Dienstag,     9. März   
Dienstag,   16. März  
Dienstag,   23. März  

 

Kirche Ergersheim, 19.30 Uhr  
 

Biblische Lesungen,  
Gebete, Besinnung, Lieder 

zu „Kreuzweg-Bildern“  
von Sieger Köder 

Seniorennachmittage 
Falls Seniorennachmittage mit 
Abstand im Februar bereits mög-
lich sein sollten, wird am 25.02. 
Petra Schmiedeke in der Kirche 
das Land des Weltgebetstags vor-
stellen: „Vanuatu: 83 Inseln im Pa-
zifik“.  
Im März wäre der 11. ein mögli-
cher Termin, Thema noch offen. 

Jubelkonfirmation 
2020 war für Ergersheim Jubelkon-
firmation geplant. Diese soll am 
13.06.2021 nachgeholt werden. 
Bitte merken Sie sich den Termin 
vor, wenn Sie in den Jahren 1954, 
1955, 1960, 1970, 1980, 1994 konfir-
miert wurden. 
 

Jubelkonfirmation in Buchheim für 
die Konfirmationsjahrgänge 1953, 
1954, 1955, 1958, 1959, 1960, 1968, 
1969, 1970, 1993, 1994, 1995 soll 
am 16. Mai 2021 sein, falls Corona 
bis dahin eingedämmt ist. 
 

Das fällt im Febr/März aus: 
Folgende Veranstaltungen, die Sie  
im Februar und März gewohnt sind, 
können wir wegen Corona derzeit 
nicht einplanen: 
 

 Frauenkreis: Wiederbeginn 
wird dann bekanntgegeben 

 Bunter Abend zum Weltgebets-
tag 

 Frauenabendessen mit Vortrag 
 Kinder-Bibel-Tage können viel-

leicht im Sommer stattfinden 
 Kigo-Kino  
 Kindergottesdienst: derzeit 

kein Kigo, bitte aktuelle Info ab-
warten. 

Danke für Ihr Kirchgeld 

Buchheim:  1.745 € 
Ergersheim:  7.320 € 
Pfaffenhofen: 1.345 € 
Wiebelsheim: 1.820 € 

Christvespern 2020 : Wir feierten sie coronagerecht im Freien und mit Abstand: 
in Ergersheim am Busheisla (Foto W. Grötsch),  in Wiebelsheim bei der Kirche und 
in Pfaffenhofen am Brunnen 

 in Ergersheim 

06.02. 
10.02. 
24.02. 
26.02. 
26.02. 
28.02. 
11.03. 
11.03. 
12.03. 
20.03. 
24.03. 
30.03. 

Anneliese Gaimann 
Dorothea Müller 
Erich Gräbner 
Hildegard Beuschel 
Erika Gräbner 
Anny Reiner 
Gerda Holzmann 
Ernst Sturm 
Hildegard Kick 
Albert Scharf 
Karl-Heinrich Selbert 
Wilh. Herbolzheimer 

74 J. 
71 J. 
81 J. 
82 J. 
71 J. 
81 J. 
78 J. 
78 J. 
100 J. 
79 J. 
72 J. 
87 J. 

 in Wiebelsheim 

09.02. 
23.02. 
24.02. 
12.03. 

Erika Friedrich 
Heinz Scholz 
Sofie Scholl 
Georg Grau 

70 J. 
72 J. 
79 J. 
75 J. 

 in Buchheim 

01.02. 
24.02. 

Johann Nußbeck 
Helga Kister 

83 J. 
82 J. 

 in Pfaffenhofen / Bergtshofen 

08.02. 
27.03. 

Hermann Fluhrer 
Rudolf Hümmer 

70 J. 
79 J. 

 

Herzliche  
Segenswünsche  
zum Geburtstag 

 Taufen     
 

 

 

 
 

Aus datenschutzrechtlichen  
Gründen dürfen die Namen  in der 

Online-Ausgabe des  Gemeindebriefs 
nicht veröffentlicht werden.   

 
Wir bitten um Ihr Verständnis!  

 

 

 
 
 
 
 
 

Aus datenschutzrechtlichen  
Gründen dürfen die Namen  in der 

Online-Ausgabe des  Gemeindebriefs 
nicht veröffentlicht werden.   

Wir bitten um Ihr Verständnis!  
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„Erstens kommt es anders, und 
zweitens als man denkt“ -  
 

– so hat meine Mutter immer ge-
sagt, wenn Pläne durchkreuzt wur-
den oder einfach etwas nicht so 
eintraf wie gewünscht. Dieser 
Spruch ist gewiss kein gutes 
Deutsch, aber er wurde zum 
Schlagwort für uns, dass wir auf Un-
wägbarkeiten einfach flexibel rea-
gierten und dann eben Dinge an-
ders machten als ursprünglich ge-
dacht. Schließlich kann ja so vieles 
dazwischenkommen! 
 

Gottesdienste trotzdem?! 
 

Momentan ist alles unberechenbar, 
so habe ich den Eindruck. In den 
Kirchenvorständen des Dekanats-
bezirks Bad Windsheim und gleich-
ermaßen auch in der Pfarrei Illes-
heim wird um das Beibehalten des 
kirchlichen und gottesdienstlichen 
Lebens innerlich gerungen. Man ist 
so unsicher, was jetzt gerade richtig 
ist. Andererseits haben wir für die 
Kirchenräume und die Gottesdiens-
te ein tragfähiges Sicherheits- und 
Hygienekonzept, aus der Kirchen-
leitung werden wir eher ermutigt. 
 

Konfirmationen 2021 
 

Eines aber zeichnet sich klar ab: die 
Konfirmationstermine in diesem 
Jahr in Illesheim (28.03.), Westheim 

12 

(11.04.) und Schwebheim (25.04.) 
können nicht eingehalten werden. 
Es ist im Hinblick auf den ausgefal-
lenen Präsenzunterricht und die 
Beschränkungen bei Familienfeiern 
bzgl. der Anzahl der Gäste und der 
evtl. geschlossenen Gastwirtschaf-
ten einfach nicht sinnvoll, da mit 
geschlossenen Augen etwas durch-
ziehen zu wollen, was dann keinem 
gefällt. Welche Ausweichtermine 
wir im Sommer finden, da bitten 
wir noch um etwas Geduld.  
Denn: „Erstens kommt es anders, 
und zweitens als man denkt“. 
 

Gottes Segen bleibt! 
 

Zum Schluss wünsche ich Ihnen 
allen ein dennoch mit Freude ange-
fülltes und von Gott gesegnetes 
neues Jahr 2021!  
 

H e r z l i c h 
grüßt  
Ihr  
Dirk  
Branden-
berg,  
Pfarrer 
 
 
 
 
 
 
 

Sammlungen 2021 
Für die diesjährigen Monatssamm-
lungen bitten wir Sie, Ihre Spende 
in einem Gesamtbetrag für das Jahr 
2021 auf das Gabenkonto Ihrer Kir-
chengemeinde zu überweisen.  Bit-
te verwenden Sie dafür den beige-
legten Überweisungsträger. 
 
Wir rechnen monatlich anteilmäßig 
für folgende Zwecke ab:   
• Weltmission • Fastenopfer • Diako-
nie (im Frühjahr und Herbst) • Müt-
tergenesungswerk • Diakonische 
Arbeit in Mecklenburg • Jugendar-
beit in Bayern • Zwecke in unseren 
eigenen Gemeinden.  
 
Bitte verwenden Sie den beigeleg-
ten Überweisungsträger! Danke! 
 
 

Herzlichen Dank für das 
Kirchgeld 2020 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihren 
Kirchgeldbeitrag. Folgende Beträge 
sind zusammengekommen:   

2.330,- € in Illesheim für die Glo-
ckenreparatur; 
1.245,- € in Urfersheim für die Ur-
nenanlage;  
2.525,- € in Westheim für die Glo-
ckensanierung; 
3.050,- € in Schwebheim für das 
Gemeindehaus. 

 
 Bürozeiten im Pfarramt Illesheim: 

Mo und Mi:  8 - 12 Uhr 
Sekretärin: Claudia Nähr  
 

Haus für Kinder und Familien  
“Der Gute Hirte”, Schloßstraße 7, 
 91471 Illesheim, Tel. 09841/80382, 
F a x :  0 9 8 4 1 / 4 0 3 4 4 5 ,   E m a i l : 
Kita.DerGuteHirte.illesheim@elkb.de 
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7 - 17 Uhr   
Leitung: Claudia Heinz & Ines Laub  
 

Vertrauensleute im Kirchenvorstand:  
 

Illesheim: Paul Wißmeier, Tel. 8924, 
Urfersheim: Melanie Fischer, Tel. 
401147, Schwebheim: Silke Petersam,  
Tel. 6529911, Westheim mit Sont-

heim: Christian Schöttle, Tel. 651065 

 

Evang.-Luth. Pfarramt Illesheim, Kirchstraße 6, 91471 Illesheim 
Tel. 09841/8468, Fax: 09841/40 34 11, Email: pfarramt.illesheim@elkb.de 

Vakanzvertretung: Pfarrer Dirk Brandenberg, Tel. 09843/3922,  
Email: dirk.brandenberg@elkb.de 

mailto:DerGuteHirte@illesheim.de
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alles mit schönem, weißem Schnee 
bedeckt. Die Begeisterung bei Klein 
und Groß war riesengroß! Voller 
Freude wurde im Garten und im 
Wald im Schnee gespielt. 
Im Wald, am großen Berg ging das 

Rutschen mit dem „Poporutschern“ 

besonders gut. Die Kinder konnten 

gar nicht genug bekommen. 

Klangschalen im Einsatz 
 

Wir haben unseren Snoezelenraum 
um eine Attraktion erweitert. Zwei 

große Klang-
schalen konn-
ten ange-
schafft wer-
den. Unter 
dem Motto 
„Wasser spü-
ren, hören 
und sehen“ 
konnten erste 

Erfahrungen mit den großen Klang-
schalen gesammelt werden. Um 
den Klang und die Vibration im Kör-
per zu spüren, ist die größte der 
Klangschalen so groß, dass Kinder 
sich hineinstellen können. Für die 
Kinder war es ein ganz neuer, be-
sonderer und entspannter Moment, 
den Klang im und am ganzen Kör-
per zu spüren. 
 

Der erste Schnee in diesem  
Winter  
 

Es schneit, es schneit, kommt alle 
aus dem Haus…   
Passend zum ersten Dezember war 

Beerdigungen 
RUDOLF RIEDEL aus Urfersheim, verstorben am 19. November 
im Alter von 59 Jahren, wurde am 25. November in Urfers-
heim  beigesetzt. 
„Über alles aber zieht an die Liebe, die da ist das Band der Voll-
kommenheit.“                                                                           (Kolosser 3,14) 
 

HERBERT FLEISCHMANN aus Schwebheim, verstorben am 20. 
November im Alter von 68 Jahren, wurde am 11. Dezember 
in Schwebheim beigesetzt. 
„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über 
mir.“                                                                                                  (Psalm 139,5) 
 

MARTHA WEIGAND aus Westheim, verstorben am 25. Novem-
ber im Alter von 90 Jahren, wurde am 12. Dezember in 
Westheim beigesetzt. 
„Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahr-
heit; erhalte mein Herz bei dem einen, dass ich deinen Namen 
fürchte.“                                                                                          (Psalm 86,11) 
 

GERHARD HORNEBER aus Westheim, verstorben am 17. De-
zember im Alter von fast 85 Jahren, wurde am 23. Dezem-
ber in Westheim beigesetzt. 
„Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine 
Zuversicht setze auf Gott, den Herrn, dass ich verkündige all 
dein Tun.                                                                                       (Psalm 73, 28) 
 

FRIEDRICH KALLERT aus Urfersheim, verstorben am 2.  Januar 
im Alter von 97 Jahren, wurde am 7. Januar in Urfersheim  
beigesetzt. 
„Bleibe fromm und halte dich recht; denn einem solchen wird 
es zuletzt gut gehen.“                                                              (Psalm 37,37) 

 Notizen aus dem Gemeindeleben  

 

Wir gratulieren 
zum Geburtstag 

 

im Februar 2021 

08. 
09. 
11. 
12. 
12. 
16. 
17. 
18. 
23. 
27. 
28. 

Elsa Hilbert 
Ingrid Ott 
Anna Dehm 
Alan Peterson 
Rudolf Dasch 
Maria Noak 
Emma Hasselt 
Helga Dehner 
Gisela Zeller 
Luise Döring 
Friedrich Raab 

84 J. 
75 J. 
97 J. 
72 J. 
71 J. 
82 J. 
80 J. 
93 J. 
74 J. 
80 J. 
70 J. 

I 
I 

Sw 
Ill 

Sw 
U 

Sw 
U 
U 
I 

W 

im März 2021 

01. 
01. 
03. 
05. 
20. 
20. 
26. 
27. 
29. 
31. 

Christian Ernst 
Friedrich Schor 
Maria Krahmer 
Erna Agert 
Emma Goeß 
Irmgard Flory 
Siegfried Alt 
Wilhelmine Schmidt 

Anna Schmidt 
Konrad Hasselt 

93 J. 
81 J. 
77 J. 
87 J. 
88 J. 
87 J. 
72 J. 
85 J. 
87 J. 
76 J. 

W 
W 
So 
U 

Sw 
W 
U 
I 

W 
Sw 

I=Illesheim / U=Urfersheim / W=Westheim  
So=Sontheim / Sw=Schwebheim /  
 
 

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Name genannt wird, geben Sie 
bitte rechtzeitig im Pfarramt Illes-
heim Bescheid. 

Kasualien 2020 
in Klammern die Vorjahre 

Schweb. 
(2019/18/17) 

Illesh. 
(2019/18/17) 

Urfersh. 
(2019/18/17) 

Westh.  
(2019/18/17) 

Beerdigungen: 20 (18) 7 (1/3/3)  4 (7/3/2) 5 (3/0/2) 4 (7/3/3) 

Konfirmanden: 0 (18) 0 (5/2/4) 0 (5/3/4) 0 (1/2/0) 0 (7/2/1) 

Taufen:  10 (9) 1 (2/5/3) 2 (4/2/5) 3 (1/0/1) 4 (2/3/3) 

Trauungen:  3 (5) 0 (1/0/0) 1 (1/0/1) 1 (1/0/1) 1 (2/3/4) 

 

 

 
 

Aus datenschutzrechtlichen  
Gründen dürfen die Namen  in der 

Online-Ausgabe des  Gemeindebriefs 
nicht veröffentlicht werden.   

 
Wir bitten um Ihr Verständnis!  
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Bürozeiten im Pfarramt:  
 

Dienstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr, 
Sekretärin: Carmen Harttung 

 

Kindergarten „Im Sonnenschein” 
Dürrbachstraße 20, 91613 Marktbergel  
Tel. 09843/792, Leitung: Doris Hanauer 
E-mail: kiga.marktbergel@gmx.de;  

http://imsonnenschein-marktbergel.e-kita.de 

 

Kirchenvorstand-Vertrauensleute: 
 

Marktbergel: Ruth Schuh, Tel. 3994, 
Ottenhofen: Beate Henninger-Roth, 
Tel. 988203 
 

Diakonie-Pflegeberatung durch  
Brigitte Hegwein-Schlegel - mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr im Gemeindehaus 
Burgbernheim, Tel.: 09843/936151  
 

www.e-kirche.de/marktbergel 

      Marktbergel 
                  und 

            Ottenhofen 

Bürozeiten im Pfarramt:  
Dienstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr,  
Sekretärin: Carmen Harttung 

 

Kinderhaus „Im Sonnenschein” 
Dürrbachstraße 20, 91613 Marktbergel  
Tel. 09843/792, Leitung: Doris Hanauer 
Email: kita.marktbergel@elkb.de 

http://imsonnenschein-marktbergel.e-kita.de 

 

Kirchenvorstand-Vertrauensleute: 
Marktbergel: Dr. Renate Kern, Tel. 
97890; Ottenhofen: Evelyn Merz, Tel. 
9808608 
 

Diakonie-Pflegeberatung durch  
Brigitte Hegwein-Schlegel -  
Tel.: 09843/936151 
 

Homepage: www.badwindsheim-
evangelisch.de/pfarreien/marktbergel 

      Marktbergel 
                  und 

            Ottenhofen 

Monatssammlungen 
Ihre Spende ist bestimmt: 
Im Februar: für die Kirchen in Ost-
europa (Fastenopfer). 
Im März: Für die Diakonie - ge-
meinsam und freiwillig anderen 
Menschen helfen und dabei sich 
selbst entdecken. 
Spendenaufruf zur Frühjahrssamm-
lung 2021: Für die Schwanger-
schaftsberatungsstellen.    
Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
 
 

Brot für die Welt 
Danken möchten wir an dieser Stel-
le auch für die große Unterstützung 
im letzten Jahr: Bei der Advents-
sammlung 2020 wurden in Markt-
bergel insgesamt € 2.000 und in 
Ottenhofen € 500 gespendet! 
 
 

Kirchgeld 2020 
Liebe Gemeindeglieder, viele von 
Ihnen haben in den letzten Tagen 
und Wochen schon ihr Kirchgeld 
überwiesen - dafür danken wir 
Ihnen herzlich! Bei manchen von 
Ihnen ist unser Brief vielleicht in 
Vergessenheit geraten; deshalb bit-
ten wir Sie freundlich darum, Ihr 
Kirchgeld an Ihre Kirchengemeinde 
zu überweisen - Sie wissen ja, dass 
dieses Geld zu 100% in der eigenen 
Gemeinde bleibt.  

In Marktbergel wurden insgesamt 
7.175 Euro überwiesen und noch 
dazu Spenden in Höhe von 2.120 
Euro, das bedeutet ein Plus in Höhe 
von 849 Euro im Vergleich zu 2019.  
In Ottenhofen wurden insgesamt 
1.472 Euro überwiesen und noch 
dazu Spenden in Höhe von 80 Euro, 
das bedeutet ein Plus im Höhe von 
302 Euro im Vergleich zum Vorjahr.  
Hier noch einmal die Nummern der 
Kirchgeldkonten der einzelnen Ge-
meinden:  
Evang.– Luth. Kirchengemeinde 
Marktbergel: Raiffeisenbank Bad 
Windsheim eG: DE59 7606 9372 
0007 1123 86 
Evang.– Luth. Kirchengemeinde 
Ottenhofen: Raiffeisenbank Bad 
Windsheim eG: DE79 7606 9372 
0107 1189 29 
 
 

Kindergottesdienst 
Am 14. und 28. Februar werden wir 
den Kindergottesdienst wieder in 
Tüten anbieten. Wie es dann im 
März weitergeht, erfahrt Ihr in der 
Kigo-Tüte vom 28. Februar.  
Die Termine im März sind der 14. 
und der 28.03. - hoffentlich!!! 
 
 

Seniorenkreis Ottenhofen 
Das Team vom Seniorenkreis Otten-
hofen verteilt regelmäßig Briefe an 
alle Senioren in Ottenhofen.  

Seniorenkreis M‘Bergel 
Im vergangenen Advent haben sich 
unsere Senioren über ein kleines 
Geschenk sehr gefreut! 
 
 

Konfirmation 2021 
Das zeichnet sich klar ab: der ur-
sprünglich geplante Konfirmati-
onstermin in diesem Jahr in Markt-
bergel am  18. April kann nicht ein-
gehalten werden. Es ist im Hinblick 
auf den ausgefallenen Präsenzun-
terricht und die Beschränkungen 
bei Familienfeiern bzgl. der Anzahl 
der Gäste und der evtl. unzu-
reichend verfügbaren Gastwirt-
schaften einfach nicht sinnvoll, da 
mit geschlossenen Augen etwas 
durchziehen zu wollen, was dann 
keinem gefällt.  
Welchen Ausweichtermin wir im 
Sommer finden, da bitten wir noch 
um etwas Geduld. Denn: „Erstens 
kommt es anders, und zweitens 
als man denkt“. So hat meine Mut-
ter immer gesagt, wenn Pläne 
durchkreuzt wurden oder einfach 
etwas nicht so eintraf wie ge-
wünscht. Schließlich kann ja so vie-
les dazwischenkommen!  
Dennoch wünsche ich Ihnen allen 
ein mit Freude angefülltes und von 
Gott gesegnetes neues Jahr 2021! 
Herzlich grüßt Ihr / Euer 
Dirk Brandenberg, Pfarrer 

 

Evang.-Luth. Pfarramt Marktbergel, Würzburger Str. 18,  
91613 Marktbergel, Tel: 09843/3922, Fax: 09843/980279,  

Email: pfarramt.marktbergel@elkb.de 
Pfarrer Dirk Brandenberg, Tel: 09843/9806826, Fax: 09843/9806829 
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Nachdem wir im 
letzten Jahr kei-
nen Jahresschluss-
gottesdienst fei-
e rn  k on n te n , 
möchten wir hier an dieser Stelle 
noch einmal an alle Täuflinge, Ehe-
leute und Verstorbene erinnern. 

 
 

seit Redaktionsschluss des letzten Gemeindebriefes: 

Getauft wurde in Marktbergel: 

FIONA BRANDT, Kind von Alexander und Jessica Brandt am 
13. Dezember 2020. 
 
 
 

Beerdigt wurden in Marktbergel: 

HEINZ KLOPFER, verstorben am 3. Dezember 2020 im Alter 
von 69 Jahren, beigesetzt am 15. Dezember 2020. 
GABRIELE KREISELMEYER, verstorben am 13. Dezember 2020 
im Alter von 55 Jahren, beigesetzt am 15. Januar 2021. 
HELMUT RÄUCHLE, verstorben am 9. Dezember 2020 im Al-
ter von 84 Jahren; und seine Frau WILMA RÄUCHLE GEB. 
KRIEGBAUM, verstorben am 23. Dezember 2020 im Alter von 
82 Jahren; beide beigesetzt am 23. Januar 2021 

Wir gratulieren 

Weltgebetstag am 5. März 2021 
 

„Worauf bauen wir?“ 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 

Der Gottesdienst mit der Liturgie  
kommt von Vanuatu 

Marktbergeler und Ottenhöfer Frauen 
 laden Sie herzlich ein am 

 

Freitag, den 5. März in die 
St. Veits-Kirche um 19.30 Uhr. 

 

Bitte beachten Sie hierzu die aktuellen Termine aus der Tages-
zeitung, falls sich Änderungen wegen der aktuellen Lage ergeben.  

 
Vorbereitungstreffen:  
In diesem Jahr gibt es keinen öffentlichen Vorbereitungstermin. Alle vom 
bisherigen Team werden sich über WhatsApp und Zoom verständigen.  

Geburtstage im Februar 2021 

06. Georg Kühlwein 83 J. M 

06. Leonhard Meder 81 J O 

08. Elsa Boß 86 J M 

10. Gerlinde Boß 80 J M 

10. Hannelore Fehler 74 J M 

15. Dorothea Unglaub 71 J M 

17. Ilse Eisenreich 90 J M 

18. Erwin Reizammer 79 J M 

19. Sieglinde Grosch 81 J M 

19. Karla Sandmann 74 J M 

19. Hertha Thürauf 71 J M 

20. Marianne Pester 82 J M 

20. Martha Bürger 70 J M 

23. Wilhelm Weiß 76 J M 

23. Hildegard Keitel 72 J O 

24. Erika Ziegler 77 J M 

26. Günter Bonanaty 79 J E 

27. Anna Merz 70 J M 

Geburtstage im März 2021 

01. Erna Henninger 82 J M 

02. Gernot Ströbel 77 J M 

06. Sofie Häußner 92 J M 

09. Erich Boß 74 J E 

14. Marianne Ehrmann 80 J M 

14. Erna Salomon 91 J O 

20. Hans Schmidt 72 J O 

22. Erika Schaßberger 73 J E 

23. Luise Reizammer 73 J M 

23. Gisela Gerlinger 71 J M 

25. Elise Goller 75 J M 

26. Waltraud Meierhöfer 75 J M 

30. Reinhard Herzig 75 J M 

31. Christa Hofer 77 J M 

31. Wilhelm Stahl 82 J M 
 

M = Marktbergel / O = Ottenhofen 
Mu= Munasiedlung / E= Ermetzhof 

  

In die Liste aufgenommen sind alle Jubila-
re ab 70 Jahre.  
  

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Name 
genannt wird, geben Sie bitte rechtzeitig 
im Pfarramt Marktbergel Bescheid.  Die Kasualien der Kirchengemeinden aus dem Jahr 2020 
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Das Foto stammt von der letzten Deka-
natssynode 2019 in Marktbergel, als 
man sich noch ohne Abstand treffen 
konnte 

Aufgrund der Corona-Pandemie wur-
de die für den 21. März 2020 geplan-
te Dekanatssynode zunächst auf den 
Juli verschoben, dann ganz abgesagt. 
Dies entspricht letztlich nicht der de-
mokratischen Konstitution unserer 
evangelischen Kirche und muss da-
her die absolute Ausnahme bleiben. 
Im Jahr 2021 wird die Synode auf je-
den Fall stattfinden. Da ein Präsenz-
treffen von über 100 Personen der-
zeit nicht denkbar ist, wird es auf eine 
Online-Dekanatssynode hinauslau-
fen. Diese ist prinzipiell öffentlich. 
Bitte merken Sie sich den Termin vor: 
Samstag, 13. März 2021, 9 bis ca. 
11.30 Uhr. 

Dekanatssynode – was ist das? 

Die Dekanatssynode ist das Parla-
ment eines Dekanatsbezirkes. Unser 
Dekanat Bad Windsheim umfasst 26 
Kirchengemeinden, zusammenge-
fasst zu zehn Pfarreien mit über 
14.500 evangelischen Christinnen 
und Christen). Die Dekanatssynode 
wird nach jeder Kirchenvorstands-

wahlwahl neu gebildet, d.h. sie kon-
stituiert sich für die Dauer von sechs 
Jahren. Wir befinden uns in der Perio-
de von 2019 bis 2025. 

Ihr gehören mit Sitz und Stimme an: 
Die Dekanin bzw. der Dekan, 
der stellvertretende Dekan bzw. die 
stellvertretende Dekanin, 
weitere Mitglieder des Pfarrkapitels, 
mindestens doppelt so viele Kirchen-
vorsteher*innen wie Pfarrerinnen 
und Pfarrer, 
Repräsentanten kirchlicher Einrichtun-
gen (z.B. des Diakonischen Werkes) und 
kirchliche Mitarbeiter mit besonderen 
Aufgaben (z.B. der Jugendreferent oder 
die Kirchenmusikerin). 

Unsere Dekanatssynode zählt derzeit 
100 Mitglieder: 15 Pfarrerinnen und 
Pfarrer, 72 gewählte Kirchenvorste-
her*innen, ein Mitglied der Landessy-
node und 13 berufene Mitglieder. Sie 
tagt mindestens einmal jährlich und 
ist beschlussfähig, wenn mehr als die 
Hälfte der Mitglieder anwesend ist. 
Beschlüsse werden mit einfacher 
Mehrheit gefasst. 

Die Leitung der Dekanatssynode ob-
liegt dem Präsidium, welchem außer 
der Dekanin oder dem Dekan zwei 
von der Dekanatssynode gewählte 
Mitglieder - und zwar Ehrenamtliche 
aus den Kirchenvorständen - angehö-
ren. Die drei Präsidiumsmitglieder 
sind gleichberechtigt und wechseln 
sich im Vorsitz ab. 

Foto: B. Meier-Hüttel, Februar 2020 

Dem Präsidium der Dekanatssynode, 
die seit dem 23. März 2019 amtiert, 
gehören an: Dekanin Karin Hüttel, Dr. 
Renate Kern, Marktbergel, Johannes 
Gerhäuser, Bad Windsheim (siehe 
Foto unten). 

 

Welche Aufgaben hat sie? 

Die Dekanatssynode fördert die Zu-
sammenarbeit der Kirchengemein-
den untereinander und mit den über-
gemeindlichen Diensten im Deka-
natsbezirk. Sie dient dem Erfahrungs-
austausch über sämtliche kirchlichen 
Arbeitsfelder. Sie beschäftigt sich bei 
ihren Tagungen manchmal schwer-
punktmäßig mit einem Thema (z. B. 
Diakonie, Wandel im Friedhofswesen, 
Reformation). Sie vertritt kirchliche 
Anliegen in der Öffentlichkeit und 
kann Eingaben an die Kirchenleitung 
machen. Für die Zusammenarbeit im 
Dekanatsbezirk beschließt die Deka-
natssynode die notwendigen Richtli-
nien; ebenso die Höhe des Beitrags 
der Kirchengemeinden an den Deka-
natsbezirk (Dekanatsumlage).  

Sie hat das Haushaltsrecht für das 
Dekanat. Dieses Recht hat sie im De-
kanat Bad Windsheim – wie in allen 
anderen Dekanaten - an den Deka-
natsausschuss übertragen, den sie 
bei ihrer ersten Zusammenkunft ge-
wählt hat. Die Dekanatssynode be-
ginnt mit einer Andacht. Im An-
schluss erstattet die Dekanin einen 
Bericht über das geistliche Leben 
und die kirchliche Arbeit im Deka-
natsbezirk, auch über die Arbeit des 
Dekanatsausschusses. Auch andere 
Arbeitsbereiche (z.B. Kirchenmusik, 
Jugendarbeit) berichten mündlich 
oder schriftlich von ihrer Tätigkeit. 
Die Tagungen der Dekanatssynode 
sind öffentlich. Sie müssen laut Kir-
chenrecht mindestens einmal im Jahr 
stattfinden. 

Februar/März 2021 
 

Dekanats-Info 
des Evang.-Luth. Dekanats Bad Windsheim 

www.badwindsheim-evangelisch.de 

Impressum Dekanats-Info: 
Ev.-Luth. Dekanat Bad Windsheim,  
Dr.-M.-Luther-Pl. 3, 91438 Bad Windsheim 
Tel. 09841/2035; Fax 09841/79834;  
E-mail: dekanat.badwindsheim@elkb.de 
 

Internetauftritt: www.badwindsheim-
evangelisch.de. Bürozeiten: Mo bis Fr, 9-12 
Uhr und Mo bis Do 14-17 Uhr.  
Redaktionsschluss nächstes Dekanats-Info:  
9. März 2021 
Verantwortlich i.S.d.P. Rüdiger Hadlich 

16 Gemeindebrief 
Region West 

Dekanatssynode am 13. März nur online! 
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Der Dekanatsausschuss – was ist 
das? 

Der Dekanatsausschuss trägt die lau-
fende Verantwortung für die Arbeit 
auf Dekanatsebene, führt die Ge-
schäfte der Synode zwischen deren 
Tagungen und trifft alle Entscheidun-
gen, die nicht aufgeschoben werden 
können.  

In unserem Dekanat betrifft das die 
Arbeit der Dekanatsjugend, die Kir-
chenmusik, die Kongo-Partner-
schaftsarbeit, die Verbindung mit der 
Verwaltungsstelle in Uffenheim, den 
Geschäftsführer für die Kindertages-
einrichtungen, die Dekanatssekretä-
rinnen sowie die regionalen Einsatz-
stellen der Pfarrerinnen und Pfarrer 
und anderer Hauptamtlicher. 

Der derzeit amtierende Dekanatsaus-
schuss hat sich am 23. März 2019 
konstituiert. Zu den sechzehn Perso-
nen, davon sechs Pfarrer*innen und 
zehn Ehrenamtliche, wurde im Mai 
noch Pfarrerin Barbara Müller beru-
fen, in ihrer Eigenschaft als Dekanats-
missionspfarrerin.  

Dekanin Karin Hüttel 

 

Kirchenführer/in 
trotz Corona 
Der Beginn der Kirchenführerausbil-
dung muss aufgrund der Corona-
Maßnahmen auf den Sommer 2021 
verschoben werden. Die für Januar 
geplanten Informationsveranstaltun-
gen in Rothenburg und Ipsheim fallen 
ersatzlos aus. Der neue Zeitplan sieht 
folgende Veranstaltungen vor: 

Samstag, 12. Juni 2021, 9.30 – 17 Uhr 
Start der Ausbildung in Rothenburg 
(Wildbad oder Gemeindesaal St. Ja-
kob) 

Vortrag: 21. Juli 2021: Regionale Kir-
chengeschichte mit Uli Herz in Bad 
Windsheim 

Vortrag: 28. September 2021 „Kunst im 
Kirchenraum“, Prof. Luibl 

Studientag: Samstag, 8.10.2021, Horst 
Sprang zum Thema „Baustile“. 

Danach setzt sich die Ausbildung im 
März/ April 2022 fort mit weiteren Vor-
trägen (2-3) und 3-4 Studientagen. Die 
Termine, Orte und Inhalte werden 
noch bekanntgegeben. 

Die vorgesehen Plätze für die Ausbil-

dung sind schon vergeben; da aber 
eine Warteliste geführt wird können 
weiterhin Anmeldungen abgegeben 
werden. Evang.-Luth. Dekanat, Tel. 
09841 2035 

Pfarrer Jürgen Hofmann 

Worauf bauen wir? 
2021 kommt der Weltgebetstag 
von Frauen des pazifischen Insel-
staats Vanuatu. 

Nur das Haus, das auf festem Grund 
steht, werden Stürme nicht einreißen 
(Matthäus 7): „Wo wir Gottes Wort hö-
ren und danach handeln, wird das 
Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns 
daran orientieren, haben wir ein festes 
Fundament – wie der kluge Mensch im 
biblischen Text. Unser Handeln ist ent-
scheidend“, sagen die Frauen aus Va-
nuatu in ihrem Gottesdienst.  

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf 
den Klimawandel bereits verfolgt wird. 
Denn die 83 Inseln im pazifischen Oze-
an sind vom Klimawandel betroffen 
wie kein anderes Land. Die steigenden 
Wassertemperaturen gefährden Fische 
und Korallen. Durch deren Absterben 
treffen die Wellen mit voller Wucht auf 
die Inseln und tragen sie Stück für 
Stück ab. Zudem steigt nicht nur der 
Meeresspiegel, sondern auch die tropi-
schen Wirbelstürme werden stärker. So 
zerstörte zum Beispiel 2015 der Zyklon 
Pam einen Großteil der Inseln, 24 Men-
schen starben im Zusammenhang mit 
dem Wirbelsturm. Um dem entgegen-
zuwirken, gilt seit zwei Jahren in Vanu-
atu ein rigoroses Plastikverbot. Die Nut-
zung von Einwegplastiktüten, Trinkhal-
men und Styropor ist verboten. Wer 
dagegen verstößt muss mit einer Strafe 
von bis zu 900 Dollar rechnen.  

Keine Frau im Parlament  

Doch nicht alles in dem Land ist so vor-
bildlich. So sitzt im vanuatuischen Par-

lament keine einzige Frau, obwohl sich 
15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. Frau-
en sollen sich „lediglich“ um das Essen, 
die Kinder und die Pflege der Seniorin-
nen und Senioren kümmern. Auf   so-
genannten   Mammas-Märkten verkau-
fen viele Frauen das, was sie erwirt-
schaften können: Gemüse, Obst, ge-
kochtes Essen und einfache Näharbei-
ten. So tragen sie einen Großteil zum 
Familieneinkommen bei. Die Entschei-
dungen treffen die Männer, denen sich 
Frauen traditionell unterordnen müs-
sen. Machen Frauen das nicht, drohen 
ihnen auch Schläge.   

Weltgebetstag am 5. März 

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren für den Weltge-
betstag und machen sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mädchen in 
K i r c h e  u n d  G e s e l l s c h a f t . 
www.weltgebetstag.de  

Wie weit die Gottesdienste am 
Weltgebetstag in Ihrer Gemeinde 
stattfinden können, entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse oder unserer 
W e b s e i t e  b a d w i n d s h e i m -
evangelisch.de/“ 

 

Das Jahr 2021 – ganz 
im Zeichen der Orgel 
Die Königin der Instrumente, die Or-
gel, ist das Instrument der Jahres 
2021. Das hat sie auch „verdient“. Sie 
ist das größte Musikinstrument der 
Welt und hat das umfassendste 
Klangspektrum aller Instrumente. 
Seit 2017 sind Orgelmusik und Orgel-
bau durch die UNSECO als Immateri-
elles Kulturerbe anerkannt. In 
Deutschland gibt es etwa 50.000  
Orgeln. Sie erklingen in Gottesdiens-
ten, Konzerten und beim Üben. 

Unsere Orgellandschaft 

In unserem Dekanat gibt es 33 Instru-
mente von 12 verschiedenen Erbau-
ern und unterschiedlichen Alters. Wir 
haben ein reiches, vielgestaltetes 
Spektrum. 

Unser Augenmerk wollen wir heuer 
auf die Orgel der Seekapelle in Bad 
Windsheim lenken. Sie wurde 1758 
von Bodechtel erbaut, 1982 von Hey 
modernisiert. Sie hat 9 Register und 
475 Pfeifen. Nach fast 40 Jahren ist 
eine Ausreinigung mit Nachintonati-
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Das Bild zum 
Weltgebetstag 
2021 stammt 
von © Juliette 
Pita: „Cyclon 
PAM II. 13th of 
March 2015“  
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on dringend erforderlich. Die Orgel-
reinigung bildet den Abschluss der 
umfassenden Renovierungsarbeiten 
an der Seekapelle.  

Anregung 

Als Dekanatskantorin würde ich mich 
freuen, wenn Sie auch Ihren Orgeln 
vor Ort besondere Aufmerksamkeit 
schenken und sich für die Orgelmusik 
begeistern lassen oder sogar ihr Spiel 
erlernen. Im Laufe des Jahres werden 
diese „Königinnen der Instrumente“ 
ja häufig erklingen. 

Luise Limpert, Dekanatskantorin 

Kongopartnerschaft 
noch nicht am Ziel 
Bischof Lunungu hat in seinem Weih-
nachtsgruß von der Coronasituation 
berichtet, die sich auch im Kongo vor 
Weihnachten verschärfte. Wie bei uns 
galten Ausgangssperren und Kontakt-
beschränkungen. Ein Pfarrer ist dort 
mittlerweile an Corona verstorben. 

Da die meisten Menschen dort prak-
tisch von der Hand in den Mund leben, 
also nur das essen können, was sie sich 
am Tag erarbeiten, treffen sie die Aus-
gangsbeschränkungen hart. Dennoch 
hat Bischof Lunungu nicht um nochma-
lige Coronahilfe gebeten, sondern 
wünscht, dass wir den Schulhausbau 
fortführen. 

Zur Erinnerung: Drei Schulprojekte sind 
mittlerweile abgeschlossen. Das erste 
Projekt war die Schule „Lufulu“ (auf 
Deutsch „Fundament“) in Boma. Dort 
waren letztes Jahr 410 Schüler (195 
Mädchen und 215 Jungen) in der 6 jäh-
rigen Grundschule. Diese haben 56 von 
58 Kandidaten erfolgreich abgeschlos-
sen. An der weiterführenden Schule 
waren 412 Schüler (195 Mädchen, 234 
Jungen). Davon haben 82 am Ab-
schlussexamen teilgenommen und 64 
bestanden. Vom 2. Projekt in Mudunu 

haben wir noch keine aktuellen Zahlen, 
weil es auch mit der Kommunikati-
onsinfrastruktur gerade in der Region 
Bandundu nicht zum Besten steht.  

Das letzte Projekt war die Dr.-Martin- 
Luther-Schule in Kisenso (Foto unten!), 
die 2017 eingerichtet wurde. Da sie 
noch im Aufbau ist, gibt es bisher nur 
Grundschulunterricht und noch keine 
Abschlussschüler*innen. Insgesamt 
sind dort 165 Schüler (87 Mädchen, 78 
Jungen). 

Wie geht es weiter? 

Ende November hat sich das Kon-
goteam zu einem digitalen Workshop 
getroffen. Nachdem es viele personelle 
Veränderungen gab, ging es darum, 
sich neu über die Grundlagen und Ziele 
der Partnerschaft zu verständigen. Da-
bei wurde klar, dass unser Schwerpunkt 
weiterhin auf der Bildungsförderung 
durch die Unterstützung von Schulbau-
projekten liegen soll. In den nächsten 
Wochen wird ein vierter Schulbau mit 
Bischof Lunungu angegangen werden. 
Übrigens hatte sich der Bischof per 
Zoom kurz zugeschaltet hatte. Leider 
war die Verbindung sehr schlecht, so 
dass er nur kurz grüßen konnte. 

Neben der Bildungsförderung ist aber 
auch die geistliche und Beziehungs-
ebene wichtig. Wir wollen füreinander 
beten und uns als Geschwister in Chris-
tus gegenseitig stärken. Sollten Sie In-
teresse an einer Mitarbeit in unserem 
Partnerschaftsteam haben, melden Sie 
sich bitte bei Pfarrerin Müller in Ips-
heim (Tel: 09846-237). 

Wir freuen uns über jede Unterstüt-
zung der Partnerschaft. Spende bitte 
über das Konto: Dekanat Bad Winds-
heim – Kongopartnerschaft bei der 
Sparkasse Bad Windsheim: 

IBAN: DE05 7625 1020 0225 2402 33 

Dekanatsmissionspfarrerin Barbara  
Müller 
 

Aufgrund der Tatsache, dass Jugend-
arbeit leider nicht mehr in der traditi-
onellen und gewohnten Art und Wei-
se stattfinden konnte, lernten auch 
wir immer besser die digitalen Mög-
lichkeiten kennen. Im Zeitraum von 
November bis Dezember konnte man 
die Arbeit der Dekanatsjugend und 
den damit verbundenen Büroalltag in 
unseren "Palettentalks" auf Youtube 
sich anschauen (youtube.ej-bw.de). 
Hierbei gaben wir nicht nur Voraus-
blicke auf zukünftige Projekte, son-
dern führten auch Interviews mit Mit-
arbeiter*innen unseres Dekanates. 
Des Weiteren führten wir die ein oder 
andere kreative Idee vor. Unter dem 
Motto "Impuls=Kraft" rundeten wir 
die Videos schließlich mit einem 
geistlichen Input ab.  

Vorausschau 
Nichtsdestotrotz planen wir für 2021 
diverse Aktionen, Freizeiten und An-
gebote, siehe App unten! 

Grundkurs 2021 

Wie und auf welche Art und Weise 
ein Grundkurs dieses Jahr stattfinden 
kann, steht derzeit noch nicht fest. 
Wenn möglich, wollen wir in den 
Pfingstferien einen Grundkurs anbie-
ten. Für 5 Tage werden die Grundla-
gen für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen vermittelt und ermög-
licht es, die "JuLeiCa" zu beantragen.  

KonfiCamp 2021 

Ein KonfiCamp, für 200 Personen mit 
4 Übernachtungen, klingt in der aktu-
ellen Situation alles andere als mach-
bar. Genau deswegen planen wir ein 
neues Konzept, auch über mehrere 
Tage (vom 09.09.-12.09.2021) mit ver-
schiedenen Stationen bei uns im De-
kanat. Also haltet Euch schon mal 
den Termin frei! 

Diakon Philipp Flierl 
 

Krämergasse 6 
09841 9199 350 
ejbw.communiapp.de 
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Wochenenddienste 
 

Jedes Wochenende hat eine Pfarrerin oder ein Pfarrer in der Westregion Bereitschaft und ist im Notfall erreichbar. 
30./31. Januar:         Brandenberg, Marktbergel 06./07. März:  Bauer, Ergersheim 
06./07. Februar:       Brändlein, Burgbernheim 13./14. März:  Brändlein, Burgbernheim 
13./14. Februar:       Bauer, Ergersheim           20./21. März:  Bauer, Ergersheim 
20./21. Februar:       Brändlein, Burgbernheim  27./28. März:  Brandenberg, Marktbergel 
27./28. Februar:       Brandenberg, Marktbergel 03./04. April:  Ostern, alle anwesend! 
 

Telefonnummern der Pfarrämter: 
Burgbernheim 09843-97863, Ergersheim 09847-1802, Illesheim 09841-8468, Marktbergel 09843-3922. 
Pfarrer Dirk Brandenberg ist außerdem zu erreichen unter der Telefonnummer 09843-9806826. 
 

Wenn Sie am Wochenende dringend eine Pfarrerin / einen Pfarrer benötigen, sollten Sie sich auf jeden Fall  
zuerst an Ihr eigenes Pfarramt bzw. Ihre Pfarrerin / Ihren Pfarrer wenden.  
Wenn Sie dort niemanden erreichen, dann können Sie gerne den Wochenenddienst anrufen. 

Zuerst einmal: Der Weltgebetstag 
2021 findet unter allen Umständen 
statt. Viele engagierte Frauen tun 
momentan alles dafür, dass wir – 
trotz Corona-Pandemie – gemein-
sam feiern können.  
 
Auf Dekanatsebene musste der  
Info-Tag am 16.01. entfallen. Statt-
dessen hat sich das WGT-Dekanats-
team online beraten und eine Emp-
fehlung für die Gemeinden erarbei-
tet. 
Die Gemeindeteams erhalten An-
fang Februar eine Tasche mit einer 
Übersicht über alle nötigen Materi-
alien für die Gestaltung des  
Kirchenraums, mit der offiziellen 
Musik-CD und weiteren Infos. Die 
einzelnen Teams bestellen ihre  
Materialien dann wie immer selber.  
 
Wahrscheinlich werden lediglich 
vereinzelt Präsenzgottesdienste 
gefeiert. Für die Gemeinden, die am 
eigentlichen Tag nicht zusammen 
kommen, gilt die Empfehlung, den 
Gottesdienst im TV oder online mit-
zufeiern: Der Fernsehsender Bibel 
TV zeigt am Freitag, den 5. März 
2021 um 19 Uhr einen Gottesdienst 

zum Weltgebetstag. Das 
gleiche Video wird es 
außerdem den ganzen 
Tag auf YouTube und 
auf der WGT-Website 

www.weltgebetstag.de geben.  
 
Das Dekanatsteam regt an, am  
5. März in den betreffenden Kirchen 

„Worauf bauen wir?“ - Weltgebetstag 2021 

oder Gemeinderäumen eine Mitte 
zu gestalten, Informationen zum 
Land auf Stellwänden zu präsentie-
ren, den Tag über Musik aus Vanu-
atu laufen zu lassen und den Raum 
tagsüber zugänglich zu machen. 
Dort kann die Gottesordnung, ein 
Postkarte und weitere Give-aways 
mitgenommen werden. Damit aus-

gestattet kann jede und jeder den 
zentralen Online-Gottesdienst mit-
feiern.  
Wo die Kollekten ausfallen, liegen 
in den Kirchen Spendentütchen 
aus. Es kann auch online auf der 

Webseite des WGT ge-
spendet werden. Die 
Spenden sind sehr 
wichtig, weil damit 

weltweit Projekte finanziert wer-
den. 

In der Pfarrei Ergersheim wird der 
Weltgebetstag am 5. März in einfa-
cherer Form gestaltet - um 19.30 
Uhr in der Ursulakirche Ergersheim. 
Der Bunte Abend zum Land des 
WGT wird jedoch entfalten. 
 

Vanuatu - bedrohtes Paradies 

2021 kommt der Weltgebetstag 
von Frauen des pazifischen Insel-
staats Vanuatu. 
Felsenfester Grund für alles Han-
deln sollten Jesu Worte sein. Dazu 
wollen die Frauen aus Vanuatu in 
ihrem Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2021 ermutigen. „Worauf 
bauen wir?“, ist das Motto des Welt-
gebetstags aus Vanuatu, in dessen 
Mittelpunkt der Bibeltext aus Mat-
thäus 7, 24 bis 27 stehen wird. 
Denn nur das Haus, das auf festem 
Grund stehe, würden Stürme nicht 
einreißen, heißt es in der Bibelstelle 
bei Matthäus. Dabei gilt es Hören 
und Handeln in Einklang zu brin-
gen: „Wo wir Gottes Wort hören 
und danach handeln, wird das 
Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir 
uns daran orientieren, haben wir 
ein festes Fundament – wie der  
kluge Mensch im biblischen Text. 
Unser Handeln ist entscheidend“, 
sagen die Frauen in ihrem Gottes-
dienst, gerade weil ihr Land durch 
den steigenden Meeresspiegel und 
Zyklonen stark bedroht ist.  
 
Charlotte Brändlein 
Dekanatsbeauftragte für den WGT 

 



 

 

 

 

 

 

 

Jugendarbeit unter  
besonderen Bedingungen   

 

Da die Anzahl an Gottesdienstbesucher(innen) derzeit leider sehr eingeschränkt ist, streamten wir den ein oder anderen Gottesdienst live auf YouTube. Schau doch gerne mal auf unserem Channel vorbei. 

Unsere Kontaktdaten 
Dann frag hier nach: 
Philipp Flierl (Dekanatsjugendreferent) 
Aniéska Horst (Freiwilliges Soziales Jahr) 
Krämergasse 6 
91438 Bad Windsheim 
Tel.: 09841 91 99 350 
mail: ej.badwindsheim@elkb.de 
www.ej-badwindsheim.de 

Fragst Du Dich, was momentan in der EJ 

so los ist? Unsere Palettentalks bieten 

eine gute Grundlage für Dich! Hiermit 

bleibst Du nicht nur auf dem Laufenden, 

lernst einige Personen unseres Dekanats 

kennen, sondern bekommst auch einige 

kreative Ideen und Impulse aufgezeigt! 

#Livestream  

Was tun, wenn es nicht mehr möglich ist, mit 

anderen wie gewohnt Gottesdienst zu feiern? Kein 

Problem, deshalb brachten wir ihn eben zu Dir 

nach Hause! Mithilfe einiger 

ehrenamtlicher Mitarbeiter

(innen) starteten wir die Aktion 

„Gottesdienst im Briefkasten“. 

#GiB 
Höchste Priorität in Corona–

Zeiten ist es mit Anderen in 

Kontakt zu bleiben. Gute 

Plattformen hierfür sind u.a. 

Zoom und Discord.  

Check doch mal unse-

ren neuen Discord–

Server aus! 

#stayconnected 

#Palettentalk  

Vorbereitungen für den Livestream der Christvesper 
am 24. Dezember in St. Johannis Burgbernheim 

Jugendarbeit und 
Corona – wie  
funktioniert das? 

 


